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Jen ia n d. 


Berlin den 6. Juni. Se. Majeſtaͤt der Koͤnig 


haben geruht, Sr. Königlichen Hoheit dem Krone 
Prinzen von Hannover und Sr. Königlichen 
Hoheit dem Prinzen Auguſt von Württem⸗ 
berg den Schwarzen Adler⸗Orden zu verleihen. 


Se. Königliche Majeſtaͤt haben dem Ober: Lane’ 


desgerichts-Rath Fahrenholz und dem Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Direktor Diete riei, 


Beide zu 


Magdeburg, den Charakter als Geheime Juſtizraͤthe, 


desgleichen dem Ober⸗Landesgerichts⸗Salarien⸗Kaſ⸗ 


ſen⸗Rendanten Ebers zu Magdeburg den als Hof⸗ 


rath, und dem Juſtiz⸗Kommiſſar und Notar Fri tze 
daſelbſt den als Juſtizrath zu verleihen, und die 
Land⸗ und Stadtgerichts-Aſſeſſoren Reuter und 
Graß hoff zu Gardelegen, Müller zu Neuhal⸗ 
densleben, Laus zu Groß⸗Salza, Schulenburg 
zu Salzwedel, Heinemann zu Seehauſen, Rötz 
ger, Pomme, Eiſenhart, Krüger zu Sten⸗ 
dal und Vorberg zu Wanzleben zu Lande und 
Stadtgerichts⸗Raͤthen zu ernennen geruht. 


Se. Königliche Majeftät haben den Kriminalrich⸗ 
er Spener in Hamm zum Kriminal⸗Rath zu er⸗ 
nennen und den Juſtiz⸗Kommiſſarien und Notarien 
iethaus in Unna und Wuͤnneberg in Blan⸗ 
1 den Charakter als Zuftizräthe zu verleihen 
ruht. Fe 
Se. Königliche Majeftät haben die Land» und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſoren Rofe in Bielefeldt, See⸗ 
ann in Herford, Berkenkamp in Lübbede, 
Seiler in Nieheim und e in Warburg zu 
and⸗ und Stadtgerichts⸗Raͤthen zu ernennen und 
em Ober-Landesgerichts⸗Depoſital⸗Kaſſen⸗Ren⸗ 


Sonnabend den 9. Jun. 


danken Frie drichs den Charakter als Rechnungs⸗ 
Rath zu verleihen geruht. 5 a i 

Se. Durchlaucht der Kaiſerlich Ruſſiſche General 
der Infanterie und Generals Adjutant, Fuͤrſt von 
Lieven, iſt nach Stettin abgereift, 
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g Rußland und Polen. 
Odeſſa den 25. Mai. Alle aus den Staͤdten 
des Mittellaͤndiſchen Meeres, mit denen Odeſſa in 
Handelsbeziehungen ſteht, einlaufenden Nachrichten 
verbreiten hier Beſorgniſſe über den Getreidehandel; 
nichtsdeſtoweniger halten ſich die Preiſe. Nach 
Aegypten iſt nichts verſchickt worden; vielleicht iſt 
aber ein Theil der nach Konſtantinopel beſtimmten 
Ladungen dorthin abgegangen. Aus unſeren Do⸗ 
nauhaͤfen, wie aus denen der Moldau, wo die Ge⸗ 
treidepreiſe niedriger ſind, ſoll viel nach Aegypten 
ausgefuhrt worden ſeyn. 2 ne 
Seit dem Anfange des April hat der Wind die 
hier einlaufenden Schiffe außerordentlich begünſtigt. 
Den Beweis der groͤßten Schnelligkeit hat jedoch 
das Neapolitaniſche Schiff „la Giuſeppina“ gege⸗ 
ben; daſſelbe iſt von Caſtello a mare ausgelaufen, 
mußte zwei Tage in Konſtantinopel verweilen, iſt 
ſodann auf unſerer Rhede den beſtehenden Sanitaͤts⸗ 
Vorſchriften nachgekommen, hat eine neue Ladung 
eingenommen, und iſt wieder zuruͤckgefahren, alles 
dies in 29 Tagen. 8 Wi 4285 
Die vor kurzer Zeit eingetretene Kälte hat dem 
Winter⸗Getreide in unſerer Gegend vielen Schaden 
ethan; auch in Podolien fol daſſelbe ſehr von der 
rockenheit gelitten haben; indeß hofft man, daß 
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die feit einigen Tagen eingetretenen Regenguͤſſe dem 
Wachsthume des Sommer⸗Getreides zu Gute kom⸗ 
men werden. 5 

Warſch au den 4. Juni. Die hieſigen Zei⸗ 
tungen melden: „Da Se. Durchl. der Feld⸗ 
marſchall Fürft von Warſchau Gelegenheit gehabt, 
ſich davon zu überzeugen, welch' ein unſicheres und 
trauriges Loos bisher die zu den Warſchauer Thea⸗ 
tern gehoͤrenden Perſonen erwartete, wenn ſie, nach⸗ 
dem ſie einen Theil ihres Lebens dem Dienſte des 
Publikums gewidmet, wegen vorgerückten Alters 
oder Gebrechlichkeit nicht mehr faͤhig waren, noch 

ferner ihren anſtrengenden und muͤhſamen Beruf 

u erfüllen, ſo hat derſelbe Sr. Majeſtaͤt dem Kai⸗ 

er einen Penſionirungs⸗Plan für die gedachten 

heater vorgelegt.“ 
\ Ba Bo 

Paris den 1. Juni. Die Deputirtenkammer 
beſchaͤftigt ſich noch mit dem Budget des Miniſte⸗ 
riums des Innern. Die Debatte ik aber ohne In⸗ 
tereſſe für das Ausland. 

Die Sentinelle des Pyrendes meldet, daß am 
21. in Onate ein Aufſtand ausgebrochen ſei, weil 
die von Eſtella vertriebenen Ojalateros dorthin ges 
flohen waren. Die Behörden vermochten nicht den 
Aufſtand zu unterdrücken, und es waren deßhalb 
zwei Compagnieen Jufanterie und einige Lanciers 
unter dem Befehl von Iturbe nach Date geſandt 
worden. \ 

Der Gazette de France wird aus Valencia 
vom 20. Mai geſchtieben, daß Negri, Merino und 
Cabrera im Begriffe ſtaͤnden, ſich zwiſchen Canta⸗ 
vleja und Valencia zu vereinigen, daß fie dann eine 
Armee von 20,000 Mann haben und ſofort die 
Belagerung von Valencia beginnen wuͤrden. 

Es ſind Nachrichten aus Madrid bis zum 22. 
d. eingegangen. Der neue Franzoͤſiſche Votſchof⸗ 
ter, Herzog von Fezenſac, war Tages zuvor in 
‚jener Hauptfiadt eingetroffen. Ueber die Anleihe 
war noch nichts entſchieden. 

Aus Brüffel wird gemeldet: wenn der König 
Leopold gezwungen werden ſollte, die 24 Artikel ans 
zunehmen, Limburg und Luxembuig abzutreten und 
noch obendrein einen Theil der Schuldenlaſt zu til⸗ 
gen, ſei er feſt entſchloſſen, ſeine Krone niederzules 
gen und ſich in die gluͤckliche Stille des Privatlebeng, 

die ihm gewiß jeder gern gönnt, zurück zuziehen. 

Großbritannien und Irland. 

London den Ir. Mai. Obgleich das Oberhans 
ſich geſtern den ganzen Abend hindurch, bis nach 
Mitternacht, mit der Itlaͤndiſchen Armenbill bes 
ſchaͤftigte, fo iſt dieſelbe doch, wie aus den Patla⸗ 
ments⸗Verhandlungen zu erſehen, nicht weiter ges 

ordert worden, da die Gegner derfelben noch einen 

rſuch machten, ſie gar nicht erſt in den Ausſchuß 
gelangen zu laſſen, worüber ein großer Theil der 

Sitzung hinging. 


In der heutigen Sitzung des Hauſes der Gemel⸗ 
nen erklarte Sir Robert Peel, er und feine Freunde 
wollten der irifchen Corporationenbill nichts in den 
Weg legen, wenn nur Sicherheit (Buͤrgſchaft) ges 
geben werde für die Stabilität der proteſtantiſchen 
Kirche. Lord John Ruſſel und Daniel O'Connell 
dankten für dieſe Aeußerung verſoͤhnlicher Stimmung. 

Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
wurde geulich von einem Mitgliede des Unterhauſes 
gefragt, ob die Regierung eine offizielle Nachricht 
darüber erhalten habe, daß kuͤrzlich ein bedeutender 
Theil des Braſilianiſchen Gebiets und des Britiſchen 
Guiana von Franzoͤſiſchen Truppen militairifch be⸗ 
ſetzt worden ſei, weil man ſich uͤber die Graͤnzen 
nicht habe einigen koͤnnen, worauf Lord Palmerſton 
erklärte, daß er zwar vernommen, es habe von 
Seiten der Franzoͤſiſchen Truppen in Folge eines 
ſeit einiger füt ſchwebenden Streites eine Vewe— 
gung ſtattgefunden, und daß er auch ſogleich nähere 
Erkundigungen über dieſe Angelegenheit angeordnet, 
daß indeß, da dies erſt kurze Zeit her ſei, noch keine 
N hierauf habe nach England gelangen 

nnen. 

In Bezug auf die Hollaͤndiſch⸗Belgiſchen Angeles 
genheiten ſagt der Courier; „Wir glauben vers 
ſichern zu koͤnnen, daß Frankreich geneigt iſt, dieſe 
Sache ſo ziemlich in demſelben Sinne zu behandeln, 
wie die anderen großen Mächte. Der König der 
Belgier iſt zwar ganz auf die Wünfche feiner Unter— 
thanen eingegangen und thut fein Moͤglichſtes, um 
Ludwig Philſpp's Unterftüßung zu erhalten. Diefer 
bedaͤchtige Monarch ſoll aber den Forderungen fels 
nes Sohnes wenig Aufmunterung haben angedeihen 
laſſen, und Belgien muß ſich alſo dazu anſchicken, 
das ganze ſtreitige Gebiet an Holland abzuliefern, 
wenn die beiden Maͤchte nicht ihre Streitigkeiten 
auf eine freundſchaftliche Weiſe unter einander allein 
ausgleichen koͤunen.“, 

Am Sonnabend iſt das Dampfſchiff „Sirius“ 
zu ſeiner zweiten Amerikaniſchen Reiſe von hier nach 
Cork abgegangen. 

Nach Berichten aus Jamaika vom 28. April 
hatte der Prinz von Joinville mit ſeinem Gefolge 
auch dieſer Jnſel einen Beſuch abgeſtattet. 

Der ſchnelle Wechſel der Witterung und beſonders 
die kalten Maitage erzeugten in London bösartige 
Krankheiten, die ſehr viele Menſchen hiwegraffen. 

Niederlande. 

Amſterdam den 29. Maj. Das Handelsblad 
laßt ſich von feinem Korreſpondenten in London 
unter dem 26. d. M. Folgendes melden: „Es wird 


Ihren Leſern gewiß angenehm ſeyn, zu vernehmen, 


daß alle fünf Maͤchte, deren Geſandten die Lon— 
doner Konferenz bilden, einſtimmig beſchloſſen 
haben, den Traktat der 24 Artikel mit König Wil⸗ 
helm zu unterzeichnen. Das Haager Kabinet muß 
in diefer Beziehung dieſer Tage wichtige Mittheilun⸗ 
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gen erhalten haben, ſo daß man fich mit Grund 
bei Ihnen ſchmeicheln kann, daß der Abſchluß des 

raktats zwiſchen Ihrer Regierung und den fünf 
Hoͤfen, in kurzer Zeit ausgeführt werden ſoll. Die 
mit allen Grundſaͤtzen des Voͤlkerrechts, aufrichtiger 
Treue und weiſer Politik ſtreitenden Bewegungen, 
die man — durch allerlei Aufhetzereien — in Bel⸗ 
gien jetzt zu Wege gebracht, und deren fo unglns 
ſtiges Abweichen von der verfländigen Holtung des 
Holländiſchen Volkes, hatte die entgegengeſetzte 
Wirkung von dem hervorgebrcht, was man davon 
(in Belgien) erwartete. Statt den Maͤchten Furcht 
einzujagen, hat man fie mit Indignation erfüllt 
und bei ihnen den feſten Entſchluß erzeugt, keine 
weitere Nachgiebigkeit einem Lande angedeihen zu 
laſſen, das ſich fo wenig würdig zeigt, eine Stelle 
in der Reihe der unabhängigen Staaten einzuneh⸗ 
men. Eine bedeutende Macht hat ſich namentlich 
deßhalb zu Bruͤſſel auf die nachdruͤcklichſte und 
ernftefte Weiſe erklärt, und feinen unabänderlichen 
Beſchluß zu erkennen gegeben, nicht zu dulden, daß 
ſich Belgien auch nur in einer Hinſicht Verpflich⸗ 
tungen entziehe, welche dieſem Lande aus dem 
Traktat entſprungen, dem es ſeine Exiſtenz zu ver⸗ 
danken und wozu es ſich verbindlich gemacht babe. 
Man wird ſich in Brüffel wohl hüten, die deßhalb 
von dem betreffenden Geſandten übergebene Note, 
welche nicht wenig dazu beitraͤgt, die Stellung des 


Hinten Leopold ſchwieriger zu machen, zu veroͤf⸗ 
fentlichen.“ 
e 


i B n. ö 
Luͤttich den 29. Mai. Bei Gelegenheit der hie⸗ 
ſigen Wahlen haben wieder öffentliche Demonſtra⸗ 
tionen ſtattgefunden, fo daß die Polizei einzuſchrei⸗ 
ten genoͤthigt war. Im politique, der jetzt im 
ultramontanen Sinne redigirt wird, lieſt man dar⸗ 
über: „Dieſe Nacht wurden wir durch lautes Ge⸗ 
ſchrei beunruhigt, welches bis gegen Mitternacht 
dauerte. Daſſelbe ſoll von jungen Leuten ausge⸗ 
gangen ſein, welche ſo ihre liberalen Geſinnungen 
zu bethaͤtigen glaubten, und nachdem ſie Herrn 
Demongeau ein Charivari gebracht, vor das biſchoͤf⸗ 
liche Seminar zogen, um hier dieſelben Scenen 
aufzuführen. Der Polizei gelang es nicht, ſich Ge⸗ 
hör zu verſchaffen; ihre beſchwichtigenden Auffors 
derungen wurden mit ironiſchen und beleidigenden 
Reden erwiedert. Zwei Kommiſſarien wollten einen 
der lauteſten Schreier ergreifen, aber ſie wurden 
durch die ſie umringende Menge daran verhindert. 
Dem kraͤftigen und feſten Auftreten der Polizei ift 
es indeſſen zu verdanken, daß die Unordnungen 
nicht lange dauerten, und um Mitternacht war der 
ganze Laͤrm vorüber. — Im Espoir seh es da⸗ 
egen: „In unſerer Stadt haben patriotiſche Aeu: 
erungen ſtattgefunden. Buͤrger aus allen Klaſſen 
Neaben ſich geſtern nach dem Hauſe des Herrn 
eef, 


brachten hier Vivats aus und fangen die 
Bra 


angonne und Marſeillaiſe. Hierauf zerſtreute 


ſich die Menge, ohne daß die oͤffentliche Ruhe die 
mindeſte Störung erlitten hätte.“ Aus anderen 


Luͤtticher Blättern erſieht man noch, daß die Eins 


wohner von Tilff unter Mufif-Begleitung und mit 
der Fahne ihrer Gemeinde ihrem Buͤrgermeiſter ent⸗ 
gegenzogen. Sie trafen denſelben an der Bruͤcke 
von Chense, und hier überreichten ihm zwei junge 
Maͤdchen einen Blumenſtrauß. Auch Verſe und 
eine Anrede wurden an ihn gerichtet. 

Antwerpen den 27. Maj. Ein Reiter kam 
dieſen Morgen in größter Eile hier an. Man ver⸗ 
ſichert, er habe ſich in Folge einer zu Brüffel ges 
machten Wette verpflichtet, auf der Chauſſee zu 
Pferde den Weg von Brüffel nach Antwerpen in 
der nämlichen Zeitfriſt wie der Remorqueur auf der 
Eiſenbahn, zurückzulegen. Es ſcheint, daß der 
Reiter, der dieſe Reiſe in 14 Stunde machte, die 
Wette gewonnen hat. 

Deut ſchland. 

Coburg den 27. Mai. Heute fiel hier ein 
doppelter Selbſtmord vor, welcher große Senſa⸗ 
tion machte. Es bewarb ſich nämlich ein Zfraelit 
aus Frankfurt um die Hand der Tochter des hie⸗ 
ſigen Israeliten Henf. Da er angeblich eine abs 
ſchlaͤgige Antwort erhalten, oder auf mehrere Jahre 
vertroͤſtet worden ſeyn ſoll, fo machte er mit ſei⸗ 
ner Geliebten eine Spazierfahrt, nohm eine Bous 
teille Ehampagner mit, welche ſie mit einander 
leerten, aber bald die furchtbarſten Wirkungen des 
darin enthaltenen Giftes verfpürten und nach hef— 
tigem und hoͤchſt ſchmerzhaftem Erbrechen, aller 
angewendeten Arzneimittel ungeachtet, heute beide 
verſchieden. 

Würzburg den 1. Juni. Die Neue Würzburs 
ger Zeitung (alias Schimpf, Lügen: und Obſcu⸗ 
ranten⸗Zeitung) von heute enthaͤlt folgende Anzeige: 
„Zum letztenmal erſcheint heute die Neue Wuͤrz⸗ 
burger Zeitung unter meiner Verantwortliche 
keit; ich ſehe mich genoͤthigt, die Redaction nieder⸗ 
zulegen. Würzburg, den 31. Mai 1838. Ernft 
Zander.“ 

Dresden den 1. Juni. Die Hoffnung, def 
der Kaiſer und die Kaiferin von Rußland Dresden 
beruͤhren werden, iſt dem Vernehmen nach nicht 
ungegruͤndet. Den 17. künftigen Monats werden 
fie, fo weit jetzt die Nachrichten lauten, hier eintref⸗ 
fen. Damit ſteht wohrſcheinlich eine andere hier 
eingetroffene Nachricht in Verbindung, daß unſer 
König feine Reiſe abkürzen wird, um mit feiner 


Gemoblin, welche noch in Tegernſee verweilt, vor 


der Ankunft der hohen Gaͤſte hierher zuruͤckzukeh⸗ 
ren. Da mon hoffen darf, daß dos Kaiſerpaar 
das romantiſch gelegene Pillnitz beſuchen werde, ſo 
werden bereits die nöthigen Vorkehrungen zum 
Empfang Ba getroffen. 


ch we z 3 
Zurich, den 30. Mai. Vier Stände haben ſich 
nun für eine außerordentliche Tagſatzung ausge⸗ 
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ſprochen, Uri) Unterwalden, Freiburg und Neucha⸗ 
tel. Fuͤnf erfordert der Bund. Der Regierungs⸗ 
Rath von Zürich hat geſtern dem Vorort über die 
Schwyzer⸗Angelegenheiten geſchrieben. Eine außer⸗ 
ordentliche Tagſatzung findet er unzweckmaͤßig, 
druͤckt binge en den Wunſch aus, daß im Beiſein 
der eidgen ſiſchen Kommiſſarien eine Kantons⸗Ge⸗ 
meinde gehalten würde. Das Schwyzeriſche Kreis⸗ 
ſchreiben, das eine außerordentliche Tagſatzung be⸗ 
gehrt, ward ebenfalls abſchlaͤgig beantwortet. 
Baſel den 29. Mai. Durch Kreisſchreiben vom 
27. Mai theilt der Vorort den Ständen einige 
Nachrichten über die Thaͤtigkeit der Kommiſſarien 
im Kanton Schwyz mit. Man vernimmt, daß die 
Kommiſſarien ſich beſonders Mühe gaben, die Ur: 
ſachen der neuen Aufregung und die Hergaͤnge der 
Landsgemeinde vom 6. Mai zu ergründen. Einſt⸗ 
weilen ſcheint noch nichts beſonders Erhebliches ſich 
zu ergeben, außer daß in Kuͤßnacht von beiden Par: 
teien Geldſpendungen ſtattgefunden haben. Dabei 
ſcheinen die Kommiſſarien ff noch mehr gegen die 
Regierung von Schwyz als gegen das Inſtitut der 
Landsgemeinden zu inquiriren, und ſich in ihrer 
dictatoriſchen Stellung gar wohl zu gefallen, daher 
ſie auch darauf antragen, es einſtweilen dabei zu 
wenn da Alles unter ihrer Leitung vortrefflich 
ehe. 
; 3 Fra in enn : 
Rom den 24. Mai. (Allg. Ztg.) Der Courier: 
wechſel mit dem Norden wird gegenwartig ſehr 
lebhaft betrieben. Es ſollen bei den letzten Con⸗ 
regationen wichtige Verhandlungen ſtattgefunden 
haben. — Der Marcheſe Delcarretto wurde geſtern 
durch den Neapolitaniſchen Geſandten beim heiligen 
Stuhl, Grafen von Ludolf, Sr. Heiligkeit dem 
Papſt vorgeſtellt. Die Unterhandlungen dieſes 
Staats⸗Miniſters mit der hieſigen Regierung in 
Betreff der obwaltenden Graͤnzſtreitigkeiten ſind bis⸗ 
her zur beiderſeitigen Zufriedenheit betrieben wor⸗ 
den, ſo daß bald ein erfreuliches Ende zu erwarten 
iſt. Von hier find mehrere Offiziere der Ingenieur⸗ 
Compagnie abgeſchickt, um in Verein mit den jen⸗ 
feitig ernannten Beamten die Gränzfcheide zu bes 
ſtimmen. Minder guͤnſtig ſoll es mit der zu tref⸗ 
fenden Uebereinkunft wegen der Fuͤrſtenthuͤmer Be⸗ 
nevent und Ponte Corvo ſtehen, da über einen Aus⸗ 
tauſch derſelben gegen Laͤnder-Entſchaͤdigung an 
der Graͤnze die hieſigen Anſichten von denen von 
Neapel zu fehr abweichen, als daß man ein gluͤck⸗ 
liches Reſultat davon erwarten dürfte, _ 
Reſchid Paſcha, der als Türkiſcher Geſandter 
nach Paris geht, wird, uber Neapel kommend, hier 
erwartet. Die Paͤpſtliche Regierung hat Befehle 
an die Graͤnzbehoͤrde erlaſſen, dieſen Muſelmann 
mit allen Ehren, gleich einen chriſtlichen Botſchaf⸗ 
ter, zu empfangen. . 
Neapel den 22. Mai. Das amtliche Jour⸗ 


* 


Unruhen und Graͤuelthaten. 


nal enthält ein Dekret vom 16. Mai, worin Se. 
Majeftät die wegen politiſcher Vergehen in Sicilien 
beſchuldigten Individuen freiſpricht. Dies erſtreckt 
ſich jedoch nicht auf die Urheber und Haͤupter der 
im vorigen Jahre auf beſagter Inſel ſtattgehabten 
) Diefe werden dem 
Urtheil des oberſten Gerichtshofes für Staats⸗Ver⸗ 
brecher unterworfen; ſollte aber den einen oder anz 
dern die Todesſtrafe treffen, fo darf fie nicht voll— 
zogen werden, ohne daß dem Könige vorher Bes 
richt gegeben wuͤrde. Die Militair-Kommiſſionen, 
welche in Folge jener Unruhen jenſeits des Faro 
eingeſetzt worden find, hoͤren vom Tag des Erſchei⸗ 
nens gegenwaͤrtigen Dekrets auf. 


Ihre Maj die Königin Mutter wird noch in dies 


ſer Woche ihr Luſtſchloß auf Capo di Monte 
„Villa Gallo“ beziehen. Von einer Wiedervermaͤh— 
lung iſt nicht mehr die Rede, auch vermeidet man 
in den hoͤhern Geſellſchaften und unter dem Adel, 
davon zu ſprechen. 

Der Prinz und die Prinzeſſin Leopold von Sy⸗ 
racus haben mit dem letzten Dampfſchiffe unſere 
Reſidenz verlaſſen, um eine Reiſe nach Deutſch⸗ 
land zu machen; es iſt nicht bekannt, ob der Prinz 
die Erlaubniß a hat, auch Paris zu beſuchen. 

7 r Ba: 

Konſtantinopel den 3. Mai. Man ſpricht 
von der bevorſtehenden Abfahrt der Ottomaniſchen 
Flotte, welche go Segel zählen fol. Die Beſtim⸗ 
mung derſelben iſt noch unbekannt. Es heißt, daß 
dieſelbe den Sultan auf feiner ſchon lange beſchloſſe— 
nen Reiſe begleiten ſoll; von andern Seiten werden 
dagegen Kriegs⸗Geruͤchte verbreitet. Saͤmmtliche 
zur Flotte gehoͤrigen Schiffe ſind ſehr ſorgfaͤltig in 
Stand geſetzt worden, und mit Vorraͤthen aller Art 
reichlich verſehen. Nach dem aͤußern Anblick zu 
urtheilen, befindet ſich dieſelbe in einem vortrefflichen 
Zuſtande. fr 

Der Moniteur Ottoman enthält einen Artikel, 
durch welchen die Gelehrten im Auslande, welche 
dem Sultan irgend ein Werk zu verehren die Ab⸗ 
ſicht haben, auf die Nothwendigkeit oufmerkſam 
gemacht werden, vorläufig zu dieſem Ende die Erz 
laubniß Sr. Hoh. im geeigneten Wege einzuholen. 

In dieſen Tagen kam in Galata ein Peftfall vor. 
Der Erkrankte iſt ein Grieche, den man alsbald 
in's Hospital ſchaffte. Dieſe feltenen und verein- 
zelten Falle verurſachen indeß keinen großen Schrek⸗ 
ken, und man iſt vielmehr der Meinung, daß die 
Hauptſtadt in dieſem Jahre von der Peſt verſchont 
bleiben wird. 

Smyrna den 12. Mai. Ungeachtet der von 
den Behörden angeordneten Vorſichts⸗Maßregeln 
iſt die Peſt hier wieder eingeſchleppt worden. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

New⸗ Mork den 7. Mal. Der Korreſpon⸗ 

dent der Morning Chronicle in Philadelphia 
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ſtimmt den in Mexiko verbreiteten Geruͤchten, daß 
die Franzoſen die Abſicht haͤtten, ſich in Mexiko 
feſtzuſetzen, voͤllig bei. a E 

In der vorigen Woche ſind nicht weniger als 
funfzehn von den Indianern in Florida verübte 
Mordthaten bekannt geworden. Auch mehrere un⸗ 
glückliche Gefechte haben in den ſuͤdlichen und weft 
lichen Staaten ſtattgefunden. Einige von den 
Mordthaten find mit der roheſten Grauſamkeit ver⸗ 
übt worden; fo erſchlugen und ffalpirten die In⸗ 
dianer einen ehrwürdigen alten Mann von 110 
Jahren, dann erſchoſſen ſie einen Courier bei Fort 
King, fkalpirten ihn, riſſen ihm die Augen aus, 
ſchnitten ihm Naſe und Ohren ab und verftüm- 
melten überhaupt den todten Koͤrper auf die ſchau⸗ 
derhafteſte Weiſe. * 


Vermlſchte Nachrichten. 
Wollbericht. . 

Poſen den 8. Juni. Seit geſtern Nachmittag 
4 Uhr find noch 2317 Ctr. Wolle zu Markt ges 
bracht, ſo daß die Geſammtſumme der bis heute 
Nachmittag hier eingetroffenen Waare ſich auf 
13,102 Ctr. beläuft. Der Markt iſt fortwährend 
ſehr belebt und das Geſchaͤft hat einen erwunſchten 
Fortgang. Im Laufe des heutigen Tages ſind be⸗ 
deutende Poſten verkauft worden, hochfeine mit ei⸗ 
nem Plus von 12—14 Thlr., mittelfeine von 8 bis 
10 Thlr. und geringere von 6—9 Thlr. gegen das 
vorige Jahr. Die Zufuhr dauert noch fort. 

Inhalt des Poſener Amtsblattes No. 23 vom 
5. d.: 1) Allerhoͤchſte Beſtimmung, betreffend die 
unentgeltliche Ertheilung des Buͤrgerrechts in den 
Städten an Soldaten. — 2) Debits-Erlaubniß 
für 4 außerhalb der deutſchen Bundesſtaaten er⸗ 
ſchienenen Druckſchriften. — 3) Verlorne Natura⸗ 
liſationspatente des hieſigen israelitiſchen Klemp⸗ 
ners Neumoͤgen und des Schneiders Samter zu 
Schwerſenz. — 4) Ergebniß der Kollekte zum Wie⸗ 
derauf bau der kathol. Kirche zu Lubiewo, Reg.⸗Bez. 
Marienwerder (= 30 Kthlr. 22 Sgr.) — 5) Liſte 
der aufgerufenen und der Koͤnigl. Kontrole der 
Staatspapiere im Rechnungsjahre 1837 als ge⸗ 
richtlich amortiſirt nachgewieſenen Staatspapiere.— 
6) Zwei Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts uber das Miteigenthums⸗Verhaͤltniß bei 
Haͤuſern, und uͤber die Annahme und den Umtauſch 
der alten Kaffen = Anmweifungen: 

Berlin den 4. Juni. Se. Maj. der Kaifer von 
Rußland haben zur Beförderung des Baues des 
Bürger: Hospitals, welches Allerhoͤchſtdeſſen Na: 
men führt und als ein Zeichen der lebhaften Theil⸗ 


nahme, welche Allerhoͤchſtdieſelben dieſer Anftalt . 


insbeſondere, fo wie uberhaupt Allem widmen, 
was zur Wohlfährt der hieſigen Einwohner beizu⸗ 
tragen geeignet iſt, aufs neue ein Geſchenk von 
Tauſend Stück Dukaten dem Magiſtrate der hieſi⸗ 
gen Reſidenz zuſtellen laſſen. Der Letztere hat ſich 


5 


beeilt, dieſen abermaligen Beweis der Kaiſerlichen 
Huld durch eine Bekanntmachung vom 3. d. M. 
zur Kenntniß der Einwohner von Berlin zu bringen. 


Dh d a tek. 
Die vorgeſtern ſtattgehabte Auffuͤhrun 


t von Mor 
zart's Zauberflöte lieferte abermals den 


eweis, daß 
unſere Oper dermalen auf einer Hoͤhe ſteht, von der 
wir nur wuͤnſchen koͤnnen, daß ſie 0 darauf erhal⸗ 
ten möge. Wenn gleich einige Nebenrollen mittel 
maͤßig ausgefuͤhrt wurden, ſo kam doch durchaus 
nichts Stoͤrendes vor, und die Hauptparthien gingen 
dagegen vortrefflich. Mad. Pohlmann war unſtkei⸗ 
tig eine ausgezeichnete Pamina, die durch ihren glok⸗ 


kenreinen Geſang, wie durch ihre herrliche Schule 


ſich den allgemeinſten Beifall errang. Daſſelbe laͤßt 
ſich von Hru. Grapow — Tamino — ſagen, der vor⸗ 
zuͤglich bei Stimme war und aus deſſen Vortrag die 
innerſte Seele ſprach. Hr. Bickert war mit ſeiner 
ſchoͤnen, ſonoren Baßſtimme ein wuͤrdiger Repraͤſen⸗ 
tant des Saraſtro, und Hr. Mayer mit ſeinem un⸗ 
erſchoͤflichen Humor ein Papageno, wie man ihn ger 
wiß nicht oft findet. Auch die minder bedeutenden, 
aber zum Gelingen des Ganzen ſo weſentlich beitra⸗ 
genden Parthien des Sprechers (Hr. Riehm), der 
drei Damen und der drei Knaben wurden ſehr brav 
durchgefuͤhrt. Von einem ſolchen Enſemble laͤßt ſich 
mit Recht erwarten, daß die auf heute angeſetzte 
Auffuͤhrung von Fioravanti's eben ſo ergoͤtzlichen 
als melodiereichen Oper. „Die Dorfſaͤngerinnen“ eine 
ausgezeichnete Leiſtung ſein werde, da die einzelnen 
Rollen in dieſem ſchoͤnen Singſpiel der Individuali⸗ 
taͤt unſerer Saͤnger und Saͤngerinnen auf eine ſel⸗ 
tene Weiſe zuſagen. Jeder Theaterbeſucher darf ſich 


daher einen hohen Kunſtgenuß verſprechen. Er. 
Stadt Theater. 

Sonnabend den 9. Juni: Die Dorffängerin; 
komiſche Oper in 2 Akten aus den. Italieniſchen, 
Muſik von Fioravanti.— (Gaſtrolle — Roſa: Mad. 
Pohlmann-Kreßner, Kaiſerl. Ruſſiſche Hof⸗ 
ſaͤngerin.) — Zum Schluß: Lebende Bilder: 1) 
der blinde Geiger (nach Hildebrandt), 2) die Exe⸗ 
1 Beries), 3) der Heirathsantrag auf 

elgoland. 

Sonntag den 10. Juni: Der Bauer als Mil⸗ 
lionair, oder: Das Madchen aus der Feen⸗ 
welt; romantiſche Original⸗Zauber⸗Oper in 3 Ak⸗ 
ten von Ferdinand Raimund, Muſik von Drechsler. 

Nothwendiger Verkauf. N 
Ober⸗Landes gericht zu Bromberg. 


Das im Gneſener Kreiſe belegene, landſchaftlich 
auf 12,575 Rthlr. 27 fgr. 1 pf. abgeſchätzte adeli⸗ 
che Gut Groß⸗Lubowice, nebſt dem Vorwerke 
Jano wo und Zubehör, foll f 

am 22ftlen September 1838 Vor 

N mittags um 11 Uhr : 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen 
konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
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Bekanntmachung. — 
Das Gut Niegolewo, Buker Kreiſes, ſoll 
von Johannis dieſes Jahres ab auf drei nachein⸗ 
anderfolgende Jahre bis Johanni 1841 meiſtbietend 
8 werden. — Hierzu iſt der Bietungs⸗Ter⸗ 
min au 
den 27ſten Juni cur. Nachmit⸗ 
1 tags um 4 Uhr 
im Landſchaftshauſe anberaumt. \ 
Pachtluſtige und Fähige werden zu demſelben eins 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaſſen werden konnen, die zur Si⸗ 
4 des Gebots eine Caution von 500 Rthlr. 
fofort baar erlegen, und erforderlichen Falls nach⸗ 
weiſen, daß fie den Pachtbedingungen überall nach⸗ 
zukommen im Stande ſind. f 
Die Pachtbedingungen koͤnnen in unſerer Regi⸗ 
atur eingeſehen werden. 
Poſen den 2. Juni 1838. ; 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction. 


Bekanntmachung. ; 
Das Gut Olſzowa Litt. B., Schildberger Kreis 
ſes, fol von Jobanni dieſes Jahres ab, auf drei 
nach einander folgende Jahre bis Johanni 1841 
meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu iſt der 
Bietungstermin auf N 
den 26ſten Juni cur. Nachmittags 
um 4 r 
im Landſchaftshauſe anberaumt. Pachtluſtige und 
ähige werden zu demſelben eingeladen, mit dem 
emerken, daß nur diejenigen zum Bieten zuge⸗ 
faſſen werden konnen, die zur Sicherung des Ge⸗ 
bots eine Koutlon von 500 Rrhlr. fofort baar erle⸗ 
gen, und erforderlichen Falls nachweiſen, daß ſie 
den Pachtbedingungen überall nachzukommen im 
Stande find. Die Pachtbedingungen koͤnnen in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 30. Mai 1838. . 
Pro vinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
—— 


Der Gutsbeſitzer Telesphor von Kierski 
aus dem Birnbaumer Kreiſe, und deſſen Braut, 
Stanislawa Philomena v. Koſzutska aus 
Oſtrowo bei Dolzig, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 17ten Mai d. J. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Schrimm den 17. Mai 1838. 3 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
. ekannkmachung. ! 
Das im Gneſener Kreife belegene Gut Karni⸗ 
ſzewo fol von Johanni d. J. ab auf anderweite 
3 Jahre oͤffentlich verpachtet werden. 
Im Auftrage des Königlichen Ober⸗Landesgerichts 
zu Bromberg haben wir hierzu einen Termin auf 

Ä den 22ſten Juni cur. 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath v. Potrykowski 
anberaumt, und werden Pachtluſtige mit dem Be⸗ 


merken vorgeladen, daß die Pachtbedingungen in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. — 
Gneſen den 14. März 1838. 5 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
Bekanntmachung. 

In den nachſtehenden, bei der unterzeichneten 
Spezial-Kommiſſion ſchwebenden, und zum Theil 
ſchon bis zur Aufnahme des Rezeſſes gediehenen 
Auseinanderſetzungen, als: 

1) in den Regulirungs-, Abloͤſungs- und Ges 
meinheitstheilungs-Sachen der zur Herrſchaft 
Zadory gehoͤrenden Ortſchaften, namentlich: 

adory, 
oſzkowo und 
Drozdzice; 
2) in der kombinirten Gemeinheitstheilungs⸗ 
Sache von * 
Aeon 
iotrowo, 
Jarogniewice und 
Mikoſzki; 

3) in den Regulirungs⸗, Abloͤſungs⸗ und Ge: 
meinheitstheilungs⸗Sachen der zur Herrſchaft 
Alt⸗Bojanowo gehoͤrenden Ortſchaften, als: 

Alt⸗Bojanowo, 

Nitſche oder Nietaſzkowo, 
Robaczyn, 

Sierpowo; ö 

4) in der Regulirungs⸗ und Gemeinheitsthei⸗ 
lungs⸗Sache von Dluzyna; 

5) in der Regulirungs- und Gemeinheitsthei⸗ 
lungsſache von Koſzanowo; 

6) in der Regulirungs- und Gemeinheitsthei⸗ 
lungsſache von Groß⸗Leka; 

7) in der Abloͤſungsſache von Proſzkowo; 

8) in der Regulirungs⸗, Abloͤſungs- und Ges 
meinheitstheilungs-Sache von Radomicko; 

9) in der Regulirungs⸗ und Gemeinheitsthei⸗ 
lungs⸗Sache von Piotrowo; 

10) in der Huͤtungsauseinanderſetzungsſache der 
Stadt Schmiegel, 

ſaͤmmtlich im Koſtener Kreiſe; 

11) in den Regulirungs⸗, Dienſt-, Laudemial⸗, 
Feldzehnt⸗Abloͤſungs⸗ und Gemeinheitsthei⸗ 
lungs⸗Sachen der zur Fürftlich Sulkowskiſchen 
Ordinations⸗Herrſchaft Reiſen oder Rydzyna 
gehoͤrigen Ortſchaften: 

Mala Gorka, 
Niemarzyn, 
Roſzkowo, 
Roſtampniewo, 
Ryczkowo, 
Sobiakkowo, und 

) 

12) in der Regulirungs⸗, Gemeinheitstheilungs⸗ 
und Ablöſungs⸗Sache von 9 

Chociſzewice und 
empowo, 
ſaͤmmtlich Kroͤbener Kreiſes; 


13) in der Dienft:, Natural: und Laudemial⸗Ab⸗ 
loͤſungs⸗Sache von 
Debowa⸗Leka, oder 
Geyersdorff Zten Antheils, 
fo wie in dem Iten Antheile des Guts Oſſo⸗ 
waſien oder Roͤhrsdorff; und i 
14) in der Dienft-, Natural- und Laudemial-Ab⸗ 
loͤſungs-Sache von 
Oſſowaſien oder Roͤhrsdorff 2ten Antheils, 
oder Mittel⸗Roͤhrsdorff, 
x fanmtlic Frauftädter Kreiſes; 
werden alle unbekannte, bisher noch nicht zugezo⸗ 
gene Theilnehmer dieſer Auseinanderſetzungen, und 
insbeſondere 
ad 2. und 3. die ihrem Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Erben der Urſula gebornen v. Pruſimska, 
zuerſt verehelicht geweſenen v. Turno, nach⸗ 
her von Alfonſe, namentlich 
Adolph, 
Wladimir, 
Artur, 
Joſeph, 
Alexander, 
Vincent, 
Stanislaus, a 
in Bezug auf die Guͤter Zadory, Roſzkowo 
und Drozdzice; x 


Geſchwiſter von Alfonfe, 


„ 


hierdurch aufgefordert, mit ihren etwanigen An⸗ 


fprüchen in den zu dieſem Behuf 
a) a die zur Herrſchaft Zadory- gehörenden 
uͤter, 
b) für Jarogniewice, Piotrowo, Mikoſzki, fo 
wie beziehungsweiſe Zadory, 
c) für die zur Herrſchaft Alt-Bojanowo gehoͤ⸗ 
renden Guͤter auf z 
den 2ten Juli c.; 
d) für Dluzyna, 
e) = Kofanomo, 
1) : ©roßsEcke, 
8) -Proſzkowo, 
h) Radomicko, 
i) ⸗Piotrowo, 
k) = Schmiegel auf 
den Iten Juli c.; 


I) für die zur Herrſchaft Reifen gehörenden und 


vorſtehend benannten Ortſchaften, 
m) für Chociſzewice und Pempowo, 
n) für Debowa Leka oder Geyersdorff Iten Ans 
theils, und 
Oſſowaſien oder Roͤhrsdorff Iten Antheils, und 
o) für Oſſowaſien oder Roͤhrsdorff 2ten Antheils, 
auch Mittel⸗Roͤhrsdorff genannt, auf 
den Aten Juli c., 
in dem Geſchaͤfts⸗Lokale der unterzeichneten Spe⸗ 
clol⸗Kommiſſion zu Schmiegel jedesmal Vormit⸗ 
tags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 
bis 6 Uhr anberaumten Terminen ſich zur Wahr⸗ 
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nehmung ihrer Gerechtſame zu melden, widrigen⸗ 
alls ſie die vorbenannten Aus einanderſetzungen, 
ſelbſt im Fall einer ihnen erwachſenen Verletzung, 
wider ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Ein⸗ 
wendungen dagegen weiter gehört werden koͤnnen. 
Schmiegel den 4. April 1838. 
Koͤnigliche Special⸗Kommiſſion. 


5 eee 
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7 Avertissement. 
eee 

Ich bin geſonnen, mein hieſiges bedeu⸗ 
tendes Waſſer⸗Mahl⸗ und Schneide⸗Muͤh⸗ 
len⸗Etabliſſement, Gerberſtraße Nro. 107., 
aus freier Hand unter ſehr billigen Preis⸗ 
und Zahlungs-Bedingungen zu verkaufen, 
Die Taxe kann jederzeit in meinem Bureau 
eingeſehen werden. Ich verſichere, daß, 
neben vieler oͤrtlicher Annehmlichkeit, na⸗ 
mentlich einem großen Baum⸗, Gemuͤſe⸗ ® 
und Ziergarten, bei mittelmaͤßigem Be: 
triebe, eine reine Revenue von 2000 Rtlr. 
jährlich ich verbürgen kann, waͤhrend die 
3 vorhandenen Mahlgaͤnge, der Schneide: 
gang und die Lohſtampfe, mit geringen 
Koſten, durch Hinzufuͤgung einer Oel-, 
Gr upe⸗ und Gruͤtzſtampfe ꝛc, einen nam⸗ 
haften Ertragszuwachs bekommen wuͤrden. 

0 Poſen den 8. Juni 1838. 

Brach vogel, 

Juſtiz⸗Commiſſarius. 


1 
ee 


Avertisse ment. 

Ich kann einem qualifizirten Oekonomen die Ads 
miniſtration bedeutender Güter bei einer baar zu 
beſtellenden Caution von 500 Rthlr. nachweiſen. 

Poſen den 8. Juni 1838. a 2 

Der Juſtiz-Commiſſarius 
Brach vogel, 
Gerberſtraße No. 107. 
u DII Gan dq um. 

Das Probſteiland zu Kefno bei Wongrowitz iſt 
von Johanni d. J. zu verpachten. 

oll ⸗ Verkauf. a 

Die Wolle des Dominii Karna, und Voͤcke ſte⸗ 
hen im Hötel de Saxe allhier. 

a Bekanntmachung. 5 

Einem hohen Adel und Landbeſitzern zeige ich ganz 
ergebenſt an, daß ich mit einer Anzahl der von mir 
ſelbſt verfertigten, dem Zwecke ſehr entſprechenden 
Heckſel⸗Schneidemaſchinen angekommen bin, und 
Zuspruch die billigſten Preiſe, mit der Bitte um 

uſpruch. 5 

Meine Niederlage befindet ſich auf dem Graben 


Bee 
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No. 32. in dem Hauſe des Herrn Landſchafts⸗Ren⸗ 
danten Vetter, auch ſteht eine Maſchine zur An 
ſicht auf dem Markte an der Stadt⸗ Waage aus. 
Poſen den 5. m 4 
Ca Freitag, 
Heckſelſchneide⸗ Mafsinen-Werferige aus Mus 
kau in der Nieder- Lauſitz. 


Allerneueſte vier⸗ und einſchnei⸗ 
dige Heckſelmaſchinen, Schrot⸗ 
und Mahlmuͤhlen, Kartoffel⸗ 
quetſch⸗ und Kartoffelſchneide⸗ 
maſchinen, ſo wie zweckmaͤßige 


Roßwerke „find vorräthig und werden 
billig verkauft bei 


J. Ephra 
Poſen, am alten Markt 2 9. der 
Hauptwache gegenuber. 


Der Katinka Heilmann Putz⸗ und Modes 
Waaren⸗ Handlung, 
Breiteſtroße No. 7 offerirt ihre vollkommene Aus: 
wahl fertige Span- und ſeidene Damenhüfe,. Nes 
gligé⸗ und andere Hauben, vorzügliche Blumen 

nebſt anderen geſchmackvollen Artikeln; zugleich 


mache ich junge Damen, die in Putzarbeiten ver⸗ 


vollkommt ſeyn wollen aufmerkſam, daß fie ſtets un⸗ 
ter angenehmen Bedingungen angenommen werden. 


a Porter e 


Rheinweine a gt ſgr. bis 2 Rtlr. 
die Quart » Bouteille, To wie 
eine Auswahl von Franzöf, und 
Ungar⸗Weinen; auch friſches Por⸗ 
ter empfiehlt die Handlung von 

J. Smakowski K Comp. 
oſen, alten Markt Nro. 68. 


Ein eleganter in Federn haͤngender Wagen mit 
Vorder⸗Verdeck ſteht zum Verkauf beim Schmiede⸗ 
Meiſter Heintze auf der Gerberſtraße. : 

Lotterie⸗Looſe 
zur 78ſten Lotterie ſind zu bekommen bei 
Fr. Bielefeld. 
JC Add . TIGER 
Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 2. Juni 1838. 

Zu Lande: Roggen 1 Rthlr. 20 Sgr., auch 
1 Rthlr. 14 Sgr. 5 Pf.; große Gerſte 1 Rthlr. 4 
Sgr. 5 Pf.; kleine Gerſte 1 Rthlr. 5 Sgr.; Ha⸗ 
fer 1 Rthlr. 5 55 „auch 28 Sgr. 9 Pf.; Erbſen 
1 Rthlr. 15 © 

Zu Waffen: Weien (weißer) 2 Rtlr. 12 Sgr. 
6 Pf., auch 2 Nthlr. 7 Sgr. 6 Pf. und 2 Rihlt. 
3 Sgr. 9 Pf.; Roggen 1 Rthlr. 20 Sgr., auch 
1 Riblr. 17 Sgr. 6 Pf.; große Gerſte 1 Rthlr. 5 
Sgr.; . 05 1 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf., auch ı Rihlr. 
1 Sgr. 3 Pf. 

Sonnabend, den 2, Juni 1838. 
Das Schock Stroh 6 Rthlr. 15 Sgr., auch 5 
Rthlr. 25 Sgr.; der Centner Heu 1 Rthlr. 7 Sgr. 


A. Domaracki & Comp. 6 Pf., auch 22 Sgr. 6 Pf. 


wird die d die Predigt halten: halten: 


In der Woche vom 
1. bis 7. 1. Juni 1838 ſind: 


Engnaet e 
Evangel. Patt Kirch 

vangel. PetrisKirche) = 
Garnſſon⸗ = Kirche 5 
Domkirche z 


St. AdalbertsKirche | = 

Bernhardiner Kirche = 
(Pat. St. Martin.) 

Fränzisk. oe 
Hat. St. Roch.) 

Dominik. Kloſterkieche 

Kl. der barmh. Schweſt. 


Or, Superint. Silder 


Sonntag den 10ten Juni 1838 e 


"geboren: | _|_gefforben: : getraut: 


ormittags. 
3 Paare: 


Nachmittags. 


männl. | weibt, 
Geſchl. 


männl. 


Knaben. gaben. ädch. Geſchl. 


Hr. Pred. ee; 
red. Friedrich 
and. Buchholz 
Div.⸗P. Dr. 8 
Fr Borowicz 


U 


Manf. Kottuſch 
Probſt v. Kamienski 


Prob N 
. rabucki a 
cholz 
00 Dpneicz 


rof. Bogedain 
5 Piet Borowicz 


